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Liefer- und Verkaufsbedingungen I/2015 

1. Geltung
1.1 Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich 

aufgrund dieser Liefer- und Verkaufsbedingungen. Diese sind Bestand-
teil aller Verträge, die wir mit unseren Vertragspartnern (nachfolgend 
auch „Besteller“ genannt) über die von uns angebotenen Lieferungen 
oder Leistungen schließen. Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferun-
gen, Leistungen oder Angebote an den Besteller, selbst wenn sie nicht 
nochmals gesondert vereinbart werden.  

1.2 Geschäftsbedingungen des Bestellers oder Dritter finden keine Anwen-
dung, auch wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert wider-
sprechen. Unsere Liefer- und Verkaufsbedingungen gelten ausschließ-
lich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Bestellers werden nur dann und insoweit Ver-
tragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. 
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch 
dann, wenn wir in Kenntnis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Bestellers die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen.  

2. Angebot und Vertragsschluss 
2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 

ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte 
Annahmefrist enthalten.  

2.2 Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem 
Besteller ist der schriftlich geschlossene Kaufvertrag, einschließlich die-
ser Liefer- und Verkaufsbedingungen, der bei freibleibenden und/oder 
unverbindlichen Angeboten unsererseits erst mit unserer schriftlichen 
Auftragsbestätigung zustande kommt. Dieser Kaufvertrag gibt alle Abre-
den zwischen uns und dem Besteller zum Vertragsgegenstand vollstän-
dig wieder. Mündliche Zusagen unsererseits vor Abschluss dieses Ver-
trages sind rechtlich unverbindlich und mündliche Abreden der Vertrags-
parteien werden durch den schriftlichen Vertrag ersetzt, sofern sich nicht 
jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten.  

2.3 Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen 
einschließlich dieser Liefer- und Verkaufsbedingungen bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Schriftform. Mit Ausnahme von Geschäftsführern und 
Prokuristen sind unsere Mitarbeiter nicht berechtigt, hiervon abweichen-
de mündliche Abreden zu treffen. Zur Wahrung der Schriftform genügt 
die telekommunikative Übermittlung, insbesondere per Telefax oder per 
E-Mail, sofern die Kopie der unterschriebenen Erklärung übermittelt wird.

2.4 Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z.B. 
Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und tech-
nische Daten) sowie unsere Darstellung desselben (z.B. Zeichnungen 
und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die Ver-
wendbarkeit zum vertraglich vorhergesehenen Zweck eine genaue 
Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffen-
heitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der 
Lieferung oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen und Abwei-
chungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische 
Verbesserungen darstellen sowie die Ersetzung von Bauteilen durch 
gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum ver-
traglich vorhergesehenen Zweck nicht beeinträchtigen.  

2.5 Soweit in Ziff. 6.1 nicht Abweichendes vereinbart ist, gelten für die 
handelsüblichen Vertragsformeln (z.B. EXW, CIP etc.) die von der Inter-
nationalen Handelskammer festgelegten "INCOTERMS" in ihrer jeweils 
neuesten Fassung. 

3. Preise und Zahlungsbedingungen
3.1 Die Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen aufgeführten 

Leistungs- und Lieferumfang. Mehr- oder Sonderleistungen werden ge-
sondert berechnet. Die Preise verstehen sich in Euro ab Werk zuzüglich 
Verpackung und der gesetzlichen Mehrwertsteuer; bei Exportlieferungen 
zuzüglich Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben.  

3.2 Soweit den vereinbarten Preisen unsere Listenpreise zugrunde liegen 
und die Lieferung erst mehr als vier Monate nach Vertragsschluss erfol-
gen soll, gelten unsere bei Lieferung gültigen Listenpreise (jeweils abzü-
glich eines eventuell vereinbarten prozentualen oder festen Rabatts).  

3.3 Mangels anderslautender Vereinbarungen sind die Zahlungen wie folgt 
zu leisten: 
• 30% des Gesamtpreises bei Eingang unserer Auftragsbestätigung
• 60% bei Anzeige der Versandbereitschaft, spätestens bei Lieferung
• 10% innerhalb von 30 Tagen nach Auslieferung
Rechnungsbeträge sind innerhalb von 14 Tagen ohne jeden Abzug zu
bezahlen, sofern nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist. Maßge-
bend für das Datum der Zahlung ist der Eingang bei uns. Leistet der Be-
steller bei Fälligkeit nicht, so sind die ausstehenden Beträge ab dem Tag
der Fälligkeit mit 8 % p.a. über dem jeweiligen Basiszins gemäß § 247
BGB zu verzinsen; die Geltendmachung höherer Zinsen und weiterer
Schäden im Falle des Verzugs des Bestellers bleibt unberührt. Gerät der
Besteller in Verzug, sind wir berechtigt, eine Mahngebühr in Höhe von
EUR 10,00 zu erheben.

3.4 Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Bestellers oder die Zurück-
behaltung von Zahlungen wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, so-
weit die Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.  

3.5 Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur 
gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu er-
bringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt 
werden, die die Kreditwürdigkeit des Bestellers wesentlich zu mindern 
geeignet sind und durch welche die Bezahlung unserer offenen Forde-
rungen durch den Besteller aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis (ein-
schließlich aus anderen Einzelaufträgen, für die derselbe Rahmenvertrag 
gilt) gefährdet wird.  

4. Lieferung
4.1 Wenn nichts anderes mit dem Besteller vereinbart ist, liefern wir ab Werk 

Schermbeck, gem. INCOTERMS in ihrer jeweils neuesten Fassung, wo 
auch der Erfüllungsort ist. 

4.2 Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und 
Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich 
eine feste Frist oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart ist. So-
fern eine Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und 
Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Fracht-
führer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten.  

4.3 Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Bestellers – 
vom Besteller eine Verlängerung von Liefer- und Leistungsfristen oder 
eine Verschiebung von Liefer- und Leistungsterminen um den Zeitraum 
verlangen, in dem der Besteller seinen vertraglichen Verpflichtungen ge-
genüber uns nicht nachkommt, insbesondere, wenn der Besteller die 
gemäß Ziff. 1 dieser Liefer- und Verkaufsbedingungen erforderlichen 
Nachweise nicht oder nicht in beglaubigter Form vorlegt.  

4.4 Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für sonstige Lie-
ferverzögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z.B. 
Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Ener-
giebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussper-
rungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie- oder Rohstoffen, Schwierig-
keiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigun-
gen, behördlichen Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige o-
der nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden 
sind, die wir nicht zu vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die 
Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen 
und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, sind wir 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender 
Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben 
sich die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung 
zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Besteller infolge 
der Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzu-
muten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung gegenüber 
uns vom Vertrag zurücktreten.  

4.5 Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird uns 
eine Lieferung oder Leistung, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so 
ist unsere Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe von Ziff. 9 dieser 
Verkaufs- und Lieferbedingungen beschränkt.  

5. Montage
Für die Montage des Liefergegenstandes durch uns und / oder die
Gestellung von Monteuren werden im Einzelfall besondere Bedingungen
vereinbart. 

6. Versand
6.1 Der Versand der Ware erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. 

Mit der Übergabe der Ware an die Transportperson, spätestens jedoch 
mit dem Verlassen unseres Werkes geht die Gefahr auf den Besteller 
über. Verzögert sich die Absendung aufgrund eines Verhaltens des Be-
stellers, so geht die Gefahr von dem Tag an auf den Besteller über, an 
dem die Lieferung versandbereit ist und wir dies dem Besteller angezeigt 
haben.  

6.2 Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen Wunsch des Bestel-
lers und auf seine Kosten gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- 
und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken versichert.  

6.3 Versandfertig gemeldete Ware muss unverzüglich abgerufen werden. 
Andernfalls sind wir berechtigt, sie nach unserer Wahl zu versenden oder 
auf Kosten und Gefahr des Bestellers zu lagern und sofort zu berechnen. 

6.4 Unsere Lieferungen werden für den Transport so vorbereitet, dass sie 
die Mindestanforderungen an Stabilität erfüllen. Wir verwenden hierfür 
wiederverwendbares umweltfreundliches recyclingfähiges Material. Wir 
beteiligen uns nicht an den Kosten der Entsorgung. Sofern wir zur Rück-
nahme von Transportverpackungen gemäß Verpackungsverordnung o-
der sonstiger gesetzliche Bestimmungen verpflichtet sind, hat die Rück-
sendung an uns kostenfrei zu erfolgen.  
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7. Eigentumsvorbehalt
7.1 Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künfti-

gen Forderungen aus dem Liefervertrag und einer laufenden Geschäfts-
beziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an 
den gelieferten Gegenständen vor.  

7.2 Be- und Verarbeitung von Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller 
im Sinne von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die verarbeitete Wa-
re gilt als Vorbehaltsware im Sinne der Ziff. 7.1. Bei Verarbeitung, Ver-
bindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch 
den Besteller steht uns das Miteigentum an der neuen Sache zu im Ver-
hältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert 
der anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbin-
dung oder Vermischung, so überträgt der Besteller uns unmittelbar die 
ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der Sa-
che im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt 
sie unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte 
gelten als Vorbehaltsware im Sinne der Ziff. 7.1. 

7.3 Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Gegenstände dürfen vor 
vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte 
verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Besteller hat uns 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe 
Dritter auf die uns gehörenden Gegenstände erfolgen.  

7.4 Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Nicht-
zahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzli-
chen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten und die Herausgabe der 
gelieferten Gegenstände aufgrund des Eigentumsvorbehalts und des 
Rücktritts zu verlangen. Zahlt der Besteller den fälligen Kaufpreis nicht, 
dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Besteller zu-
vor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder 
eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehr-
lich ist.  

7.5 Der Besteller ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Ge-
genstände im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern. 
Die aus dem Weiterverkauf der Gegenstände entstehenden Forderun-
gen gegenüber Dritten tritt der Besteller unmittelbar zur Sicherheit an uns 
ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Ziff. 7.3 dieser Liefer- und Ver-
kaufsbedingungen genannten Pflichten des Bestellers gelten auch in An-
sehung der abgetretenen Forderungen. Zur Einziehung der Forderung 
bleibt der Besteller neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die For-
derung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsver-
pflichtungen uns gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein 
sonstiger Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, 
so können wir verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forde-
rungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderli-
chen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 
den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Übersteigt der realisierte 
Wert der Sicherheiten unsere Forderung um mehr als 10 %, werden wir 
auf Verlangen des Bestellers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.  

8. Mängelansprüche des Bestellers
8.1 Die Rechte des Bestellers bei Sach- und Rechtsmängeln verjähren in 

zwei Jahren ab Auslieferung der Ware oder, soweit eine Abnahme erfor-
derlich ist, ab der Abnahme.  

8.2 Folgende Umstände gelten nicht als Mängel: 
• Schäden infolge natürlicher Abnutzung von Verschleißteilen (Ketten,

Gummi-, Scharnier- und Drahtgurten, Lager, Kettenräder, Antriebe
etc.).

• Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung, insbesondere 
durch unterlassene oder unzureichende Wartung entstehen.

• Schäden, die sich durch nicht ordnungsgemäßen, bauseitigen
elektrischen Anschluss gemäß den VDE-Richtlinien ergeben.

• Schäden infolge Nichtbeachtung unserer Betriebs- und Wartungs-
anweisungen.

8.3 Die gelieferten Gegenstände sind unverzüglich nach Ablieferung an den 
Besteller oder an den von ihm bestimmten Dritten sorgfältig zu untersu-
chen. Sie gelten hinsichtlich offensichtlicher Mängel oder anderer Män-
gel, die bei einer unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar 
gewesen wären, als vom Besteller genehmigt, wenn uns nicht binnen 
sieben Werktagen nach Ablieferung eine schriftliche Mängelrüge zugeht. 
Hinsichtlich anderer Mängel gelten die gelieferten Gegenstände als vom 
Besteller genehmigt, wenn uns die Mängelrüge nicht binnen sieben 
Werktagen nach dem Zeitpunkt zugeht, in dem sich der Mangel zeigte. 
War der Mangel für den Besteller bei normaler Verwendung bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt erkennbar, ist dieser frühere Zeitpunkt für den 
Beginn der Rügefrist maßgeblich.  

8.4 Bei Sachmängeln der gelieferten Gegenstände sind wir nach unserer 
innerhalb angemessener Frist zu treffenden Wahl zunächst zur Nach-
besserung oder Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. Wir sind be-
rechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, 
dass der Besteller den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Besteller ist jedoch 
berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des 
Kaufpreises zurückzubehalten.  

8.5 Stellt sich ein Mangelbeseitigungsverlangen des Bestellers als unberech-
tigt heraus, können wir die hieraus entstandenen Kosten vom Besteller 
ersetzt verlangen. 

8.6 Im Falle der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung oder unan-
gemessenen Verzögerung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung, 
kann der Besteller vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis ange-
messen mindern. Ein Rücktrittsrecht des Bestellers besteht nicht bei un-
erheblichen Mängeln.  

8.7 Beruht ein Mangel auf unserem Verschulden, kann der Besteller unter 
den in Ziff. 9 bestimmten Voraussetzungen Schadensersatz verlangen.  

8.8 Eine im Einzelfall mit dem Besteller vereinbarte Lieferung gebrauchter 
Gegenstände erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung für 
Sachmängel. 

9. Haftung
9.1 Soweit sich aus diesen Liefer- und Verkaufsbedingungen einschließlich 

der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften wir bei 
einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach 
den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften.  

9.2 Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir 
nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit.

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht
(Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Ver-
tragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist
unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren typischer-
weise eintretenden Schadens beschränkt. 

9.3 Die sich aus Ziff. 9.2 dieser Liefer- und Verkaufsbedingungen ergeben-
den Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen Mangel arg-
listig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware
übernommen haben. Das gleiche gilt für Ansprüche des Bestellers nach
dem Produkthaftungsgesetz. 

10. Schlussbestimmungen 
10.1 Für diese Liefer- und Verkaufsbedingungen und alle Rechtsbeziehungen 

zwischen uns und dem Besteller gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbeson-
dere des UN-Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen des Eigen-
tumsvorbehalts gemäß Ziff. 7 dieser Liefer- und Verkaufsbedingungen 
unterliegen dem Recht am jeweiligen Lagerort der Sache, soweit danach 
die getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechtes unzulässig 
oder unwirksam ist. 

10.2 Ist der Besteller Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Son-
dervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand 
für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar erge-
benden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Schermbeck. Wir sind auch 
berechtigt, Klage an unserem allgemeinen Gerichtsstand zu erheben.  

10.3 Soweit der Vertrag oder diese Liefer- und Verkaufsbedingungen Rege-
lungslücken enthalten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken diejenigen 
rechtlichen wirksamen Regelungen als vereinbart, welche die Vertrags-
partner nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und dem 
Zweck dieser Liefer- und Verkaufsbedingungen vereinbart hätten, wenn 
sie die Regelungslücke gekannt hätten.  

10.4 Der Besteller nimmt davon Kenntnis, dass wir Daten aus dem Vertrags-
verhältnis nach § 28 Bundesdatenschutzgesetz zum Zwecke der Daten-
verarbeitung speichern und uns das Recht vorbehalten, die Daten, so-
weit für die Vertragserfüllung erforderlich, Dritten (z.B. Versicherungen) 
zu übermitteln.  




